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I. Vorwort  
 
Bei der Konstruktion einer Bowlinganlage sollte man sich vieler Einzelheiten bewusst sein – noch 
bevor man mit der Bauzeichnung beginnt. BRUNSWICK hilft Ihnen gerne bei der Planung einer 
geeigneten und sinnvollen Ausstattung Ihres Bowlingcenters – von der Art der Deckenkonstruktion 
bis zur Raumgestaltung und der Auslegung der Elektroanschlüsse. 
 
Diese Broschüre richtet sich aber keinesfalls nur an Bauherren, die eine neue Anlage errichten 
wollen, sondern kann auch zur Informationsfindung für Umbauten von bereits bestehenden 
Gebäuden benutzt werden. 
 
Sollten sich noch weitere individuelle Fragen ergeben, die nicht direkt in dieser Broschüre erwähnt 
werden, können diese natürlich auch zusätzlich von uns beantwortet werden. Wir stehen jederzeit 
gerne für Sie zur Verfügung, um Ihnen mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung im Bau von 
Bowlinganlagen zu helfen. 
 
 
 

II. PLANUNG  
1. Standortwahl 
 
Da die Bestimmung des Standortes weitreichende Konsequenzen hat, sollten bei der Auswahl des 
Bauplatzes folgende Faktoren beachtet werden: 
 

a) Einzugsbereiche der Anlage 
b) verkehrsgünstige Anbindung (öffentliche Verkehrsmittel, gute PKW-Zufahrt) 
c) Entfernung zu Konkurrenzanlagen, Kinos, Diskotheken etc. 
d) leicht einzusehendes Gelände mit Blick auf die Fassade und die Außenwerbung. 

 
Die behördlichen Auflagen verlangen, dass die Grundstücksgröße genügend Raum für Parkplätze 
bietet. Diese Auflagen können natürlich variieren und müssen bei der jeweils zuständigen Gemeinde 
erfragt werden. Nach unserer Erfahrung werden mindestens zwei (sehr oft auch vier) Parkplätze pro 
Bowlingbahn und zusätzlich pro 15 m² Gastronomiefläche ein Parkplatz gefordert. Bei der 
Einreichung der Baugenehmigung kann man versuchsweise die Anforderungen an Parkplätzen evtl. 
dadurch vermindern, dass man anstatt einer „12 Bahnen Bowlinganlage“ eine „Anlage mit 6 
Doppelbowlingbahnen“ beantragt. Dadurch, dass sich eine Doppelbahn konstruktionsbedingt immer 
den Ballrücklauf, den Ballbeschleuniger und die Ballablagen jeweils mit zwei Bahnen teilt, ist eine 
Doppelbahn eine konstruktive Einheit. 
 
2. Das Gebäude 
 
2.1. Gebäudeauswahl: 
Für den Einbau einer Bowlinganlage eignet sich ziemlich jeder Gebäudetyp, solange er genügend 
Platz für die benötigte Fläche und Raumhöhe bietet. 
 
2.2. Gebäudeanforderungen: 
Ehe das Gebäude entworfen wird, muss entschieden werden, welche Leistungen und Einrichtungen 
in die Bowlinganlage einbezogen werden sollen.  
 
Als Richtwert zur Bestimmung des benötigten Flächenbedarfs eines Gebäudes, samt aller geplanten 
Einrichtungen (Bowlingbahn, Gastronomie, Counter, Lager, Toiletten) kann man zwischen 90 – 120 
m² pro Bahn ansetzen. 
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Um den Flächenbedarf exakt bestimmen zu können, muss man sich über den Umfang der 
Einrichtungen klar sein. Diese sind nachfolgend aufgeführt und werden unterteilt in notwendige 
räumliche Erfordernisse und zusätzliche Einrichtungen: 
 
 Notwendige räumliche Erfordernisse: 
    1. Festlegung der Anzahl der zu installierenden Bahnen und Maschinen 
    2. Berücksichtigung der gesamten Bahnenmaße (siehe Schemapläne) 
    3. Arbeitsgang hinter den Pinaufstellmaschinen 
    4. Sitzgelegenheiten für die Bowler 
    5. Kontroll-Counter mit Schuhausgabe 
    6. Eingangsbereich 
    7. Kegellager und Werkstatt 
    8. Lager für Pro Shop (wenn vorhanden) 
    9. Lager für Reinigungsmittel etc. des Hausmeisters 
  10. Damen- und Herrentoiletten 
  11. Büroraum 
  12. Snack-Bar und/oder Restaurant, Küche, Bierkeller, Vorratskeller 
 
 zusätzliche Einrichtungen: 
    1. Billard und andere Unterhaltungsangebote 
    2. Umkleideräume mit wiederverschließbaren Schränken für Vereinsspieler 
    3. Ausstellungs- und Verkaufsraum für Bowlingzubehör (Pro Shop) 
    4. Garderobe 
    5. Personalraum mit Personaltoilette, evtl. auch mit Dusche 
    6. Terrasse oder Balkon für die Gastronomie 
 
Darüber hinaus muss Ihre Planung die regional unterschiedlichen behördlichen Auflagen bzgl. 
Quantität und Lage der Notausgänge, Anzahl der geforderten Gästetoiletten, Personaltoiletten, 
Aufenthaltsräume für das Personal, Notwendigkeit von Zugangsrampen und Toiletten für Behinderte 
usw. berücksichtigen.  
 
2.3. Fenster, Türen, Eingänge: 
Werbungsträger zusammen mit einem gut gestalteten Eingangsbereich stellen sicher, dass die 
Aufmerksamkeit der vorbeikommenden Personen auf die Anlage gezogen wird. Dabei beeinträchtigt 
ein Doppeltürsystem mit Windfang die Leistung der Heizung und die Be- und Entlüftung oder die 
Klimaanlage am wenigsten, weiterhin wird Zugluft vermieden. Notausgänge müssen nach örtlichen 
Bauvorschriften gut markiert und in ausreichender Anzahl vorhanden sein. 
 
Fenster sollten nach vorne hin einen großen und attraktiven Inneneinblick gewähren, in der Nähe der 
Bahnen sollten Fenster jedoch vermieden werden, da Sonne und Straßenlärm eher den 
Bowlingbetrieb stören. 
 
2.4. Belüftung: 
Grundsätzlich sollte eine Bowlinganlage eine ausreichend dimensionierte Be- und Entlüftung 
erhalten. Die Belüftungsanlage sollte im Bereich der Spieler eine 4-8 fache, im Bereich der Bahnen 
eine 2 fache Luftumwälzung je Stunde erzielen. 
 
Die optimale Raumtemperatur einer Bowlinganlage liegt bei 22°C, konstant über 24 Stunden pro 
Tag, wobei der Bahnen- und Maschinenbereich in die Klimatisierung mit einbezogen werden sollte. 
Erfahrungsgemäß reichen in den Spielerbereichen Lüftungsein- und ausgänge alle 4 Bahnen und 
zusätzlich in dem Gastronomiebereich aus. Im Maschinenraum ist Abluft vorzusehen. Die 
Wärmeabgabe BTU eines Pinsetters  liegt bei 293 Watt/1000 BTU/Stunde. 
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Damit das Wohlbefinden Ihrer Kunden gesichert und genügend frische Luft vorhanden ist, bietet sich 
als weitere Option der Einbau einer Klimaanlage an. Sie sorgt für stabile Konditionen der 
Bowlingbahn und für gleichbleibende Spielbedingungen. So besteht auch die Möglichkeit die 
Luftfeuchtigkeit im Optimum zwischen 40 und 50 % zu halten, um den BRUNSWICK 
Garantiebedingungen zu genügen. 
 
3. Bowlingspezifische Anforderungen 
 
3.1. Abmessungen: 
 
3.1.1 Länge: 
Die Länge des Gebäudes setzt sich zusammen wie folgt: 
 - Länge der Bahnen und des Maschinenbereiches (ca. 25,41 m) 
 - Breite des Maschinenganges (ca. 1,20 m) 
 - Fläche für Bowlingsitze (von 2,40 m bis ca. 8,00 m) 
 - Durchgangsraum für Bowler und Zuschauer 

- Fläche für sonstigen Service, Einrichtungen, Restaurant, Lager, Nebenräume etc. 
 
Die Gesamtlänge von der Anlaufkante bis zur Rückseite der Aufstellautomaten beträgt 25,41 m. Der 
Wartungsgang hinter den Automaten sollte mindestens 90,00 cm breit sein, vorzugsweise 120,00 cm 
betragen. 
Der Bereich der Sitzgruppen ist individuell gestaltbar und variiert entsprechend in dem Längenmaß 
zwischen 2,40 und 8,00 m, so dass die Gesamtlänge einer Bowlingbahn mit Maschinengang inkl. der 
Sitzgruppen zwischen 28,70 m und 34,60 m beträgt. 
 
3.1.2 Breite: 
Die Breite des Raumes für die Aufnahme einer Bowlinganlage wird bestimmt, indem zu der Breite 
der zusammen liegenden Bowlingbahnen die folgenden Faktoren hinzugerechnet werden: 
 - Stärke der Außenwand-Innenpfeiler 

- Breite der Seiten- oder Mittelgänge 
- möglicherweise benötigter Platz für Stützpfeiler zwischen den Bahnen, einschl. Schallfugen 

 
Der folgenden Tabelle können Sie die Breitenmaße für jeweils paarweise angeordnete Bahnen 
entnehmen: (Zu jeder Unterbrechung, z. B. durch Pfeiler, müssen je 7,62 cm für zusätzliche 
Divisions plus Schallfugen hinzugerechnet werden – siehe hierzu auch Abschnitt 3.2 Akustik) 
 
Anzahl der Bahnen ohne Unterbrechungen durch Pfeiler  Breite in cm 
 2 346,07 
 4 684,52 
 6 1022,97 
 8 1361,42 
 10 1699,87 
 12 2038,32 
 14 2376,77 
 16 2715,22 
 18 3053,67 
 20 3392,12 
 22 3730,57 
 24 4069,02 
 26 4407,47 
 28 4745,92 
 30 5084,37 
 32 5422,82 
 34 5761,27 
Für jede weitere Einzelbahn, incl. Ballrücklauf müssen 178,75 cm hinzugerechnet werden (im 
Bereich des Kugeltisches sind 191,45 cm und zusätzliche 5 cm Freiraum zur evtl. vorhandenen Wand 
hinzuzurechnen). 
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Um den Mechanikern einen Zugang zum Maschinenraum oder zu der Werkstatt zu ermöglichen, 
sollten Seitengänge entlang der beiden äußersten Bahnen von mind. 90 cm geplant werden. Sollte 
kein Gang vorgesehen sein, empfiehlt sich ein Abstand von mind. 31 cm zu den äußeren Wänden, um 
den Bowlern einen ausreichenden Bewegungsfreiraum auf dem Bahnenanlauf zu geben. 
 
3.1.3 Höhe: 
Bedingt durch den unterirdischen Ballrücklauf beträgt die Bauhöhe im Bowlingbahnenbereich vom 
Bahnenanlauf bis zum Ende des Pindecks 45 cm. Anpassungen an dieses Niveau in den anderen 
Gebäudebereichen hat gegebenenfalls bauseits zu erfolgen (siehe hierzu auch Abschnitt 3.5.). Dies 
gilt auch für Unterbrechungen und Seitengänge.  
 
Bei Neubauten sollte ein eventuelles Absenken der Bodenplatten in den genannten Bereichen 
überdacht werden, um Stufen oder kostspielige Aufständerungen zu vermeiden.  
 
Unter Berücksichtigung des Bahnenaufbaus und der Notwendigkeit einer abgehängten Decke 
empfiehlt sich eine Raumhöhe von rund 4,40 m.  
Sollten Sie in Ihrem vorhandenen Gebäude geringere Raumhöhen vorfinden, gibt es zahlreiche 
Variationsmöglichkeiten trotzdem eine Bowlinganlage in Räumen mit einer Mindesthöhe von 2,75 m 
zu installieren. Dabei sind allerdings die Forderungen der Berufsgenossenschaften zu 
berücksichtigen. Im Regelfall wird eine lichte Arbeitshöhe über den Kickbacks (Höhe 1,12 m) von 
mindestens 2,10 m gefordert. 
 
3.2. Akustik 
Um mögliche Beschwerden zu vermeiden, empfehlen wir unbedingt die Hinzuziehung eines 
Akustikers. Beste Ergebnisse bezüglich der Eingrenzung möglicher Schallübertragungen im 
Bodenbereich werden erfahrungsgemäß durch das Verlegen von schwimmenden Estrich erzielt.  
Der Geräuschpegel bei Einschlag der Bowlingkugel in die Pins beträgt bei ca. 500 Hz 96 dB(A), 
gemessen 1,00 m vor dem Pin Nummer 1. 
 
Eine Faustregel für den Schallabsorptionsgrad NRC (Noise Reduction Coefficient) liegt im 
Pinsetterbereich bei 0.70 bis 0.85, im Bereich der Bowlingbahnen bei 0.50 bis 0.65 und im Bar und 
Lounge Bereich bei 0.65 bis 0.75 NRC. 
 
Zu berücksichtigende Frequenzen: 
.    125 Hz während des Rollens der Bowlingbälle 
.   500 Hz für den Pinsetterbereich, einschl. Maschinengeräusch sowie Pinstoß- und Fallgeräusche 
.   250 Hz für die menschlichen Stimmen 
Dies sind  angenäherte Werte, da sie für kurze Phasen auch überschritten werden könnten. 
 
Sollten die Bowlingbahnen in 
Obergeschossen oder über anderen 
Räumen, die vor Lärm und 
Vibrationsgeräuschen geschützt werden 
müssen,  eingebaut werden, empfiehlt es 
sich unterhalb des Bahnenunterbaus 
schalldämmende Materialien einzubauen. 
Zu empfehlen sind Isolationsmatten, die 
jeweils unter jedem Kontaktpunkt des 
Bahnenunterbaus mit der Bodenplatte 
rutschfest einzubauen sind. Dies gilt für 
den Bahnen- und Pinsetterbereich. Diese Maßnahme muss bauseits erbracht werden und ist keine 
Leistung von Brunswick. 
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Es ist zu beachten, dass eventuell verwendete Isolationsmatten bei der Berechnung der 
Gesamtaufbauhöhe der Bahnen zu berücksichtigen sind. 
 
Eine Isolierung des Maschinenbereichs ist aus Gründen des Schallschutzes ebenfalls zu empfehlen. 
Neben der Auslegung der Wände im Maschinenraum mit akustischen Matten empfiehlt sich 
zusätzlich die Abhängung einer Schürze von der Decke, an die auch die Bahnenelektronik befestigt 
wird. Dazu muss die Schürze eine Aufnahmelast von 70 kg je Bahnenpaar tragen und einen Abstand  
von der Bahnenoberfläche von 2,25 m aufweisen. 
 
Eine 1,5 cm Fuge zu den aufsteigenden Bauteilen sollte zur Verhinderung der Schallübertragung im 
Bereich des Bahnenaufbaus maßlich mit berücksichtigt werden. 
 
Weitere Informationen können Sie der VDI Richtlinie „VDI 3726 Schallschutz bei Gaststätten und 
Kegelbahnen“ entnehmen. Eine Ausgabe dieser Richtlinie ist z.B. unter www.beuth.de erhältlich. 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass alle erforderlichen Maßnahmen zur Einhaltung des  
Schallschutzes bauseits zu erbringen sind und keine Leistung von uns sind. 
 
3.3. Statik: 
Da die Deckenbelastung rund 303 kg pro m² im Bereich der Pinaufstellmaschine beträgt und diese 
Belastung zusätzlich als dynamische Belastung zu berücksichtigen ist, muss von einem Statiker die 
Belastbarkeit der Decken und des Bodens geprüft werden. Die notwendigen Aufnahmelasten im 
Bereich der Pinaufstellmaschinen sind in der Anlage unter Absatz 6. dargestellt. Für die 
Flächenbelastung der Bahnenbereiche sind in der Anlage unter Absatz 7. die Material-Gewichte pro 
Doppelbahn dargestellt. 
 
Werden Monitore oder ähnliche Geräte von der Decke abgehängt, muss bauseits die erforderliche 
Statik geprüft und für eine entsprechende Mechanik gesorgt werden (siehe Anlage). 
 
3.4. Bahnenunterbau: 
Der sogenannte Trassenunterbau (Aufbauhöhe 45 cm, s. Gliederungspunkt „Höhe“) besteht aus 
vorgefertigten und verwindungsfreien Holzelementen, welche gegen Insektenbefall behandelt sind. 
Eine Isolierschicht gegen Eindringen von Bodenfeuchtigkeit sollte vorgesehen werden, falls 
erforderlich. 
 
Rohrleitungen, Kabel und Kanäle, welche jederzeit zugängig sein müssen, dürfen nicht in den 
Betonboden im Bahnenbereich installiert werden. 
 
Der gesamte Bahnenaufbau besteht aus hoch verdichtetem Holz bzw. Laminat und erfüllt die 
Anforderungen an schwer entflammbare Materialien nicht. Die Sicherstellung ob und inwieweit 
spezielle Brandschutzauflagen zu erfüllen sind, obliegt dem Käufer bzw. dessen Architekten oder 
Brandschutzgutachter. Sollten zusätzliche Arbeiten oder Materialien notwendig sein, um die lokalen 
Brandschutzbestimmungen zu erfüllen, so sind diese vom Käufer zu tragen. 
 
3.5. Bodendecken: 
Die Bowlingbahnen werden auf wasserundurchlässigem Betonboden, bzw. bei erforderlichem 
Schallschutz zusätzlich auf bauseits zu erbringenden schwimmenden Estrich installiert. Im 
Bahnenbereich soll die Niveauabweichung nicht mehr als 15 mm betragen. Der höchste Punkt dieser 
zulässigen Niveauabweichung muss einen Bahnenaufbau von 45 cm ermöglichen, so dass keine 
Niveauunterschiede zu den angrenzenden Fertigflächen auftreten können. Es ist bauseits ein 
Glattstrich aufzubringen. Die Bodenplatte im Spielersitzbereich soll stark genug sein, um Dübel für 
70 mm-Schraubenlänge aufnehmen zu können. 
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3.6. Elektroanschlüsse: 
BRUNSWICK oder von BRUNSWICK bestimmte Firmen führen den Einbau der gelieferten 
Bowlinganlage aus. Alle hierfür erforderlichen Elektroarbeiten, nebst Unterverteilungen, müssen 
bauseits erbracht werden. Dazu gehören auch Leerrohre und ähnliche Kabelführungen, nach Vorgabe  
von BRUNSWICK (s. Anlage). Interne Steuerleitungen, welche zum BRUNSWICK-System 
gehören, werden durch BRUNSWICK verlegt. Das Anschließen der Geräte an das 230/410 V-Netz 
hat bauseits zu erfolgen.  
 
Alle Räume müssen bauseits selbstverständlich mit Steckdosen versehen werden. Berücksichtigt 
werden müssen auch Stromanschlüsse für die Außenwerbung am Gebäude, Beleuchtung des 
Parkplatzes, beleuchtete Schilder, sowie Alarmsysteme. Darüber hinaus benötigen nachfolgend 
aufgeführte Installationen Stromanschlüsse: 
Pro Shop:   Werkzeuge, Graviermaschine, Vitrinen. 
Zuschauerbereich:   Automaten, Spielgeräte, Reinigungsmaschinen. 
Toiletten:   Automaten, Steckdose, Händetrockner, Ventilatoren. 
Maschinenraum:  Werkzeuge, Heizgeräte, Pinreinigungsgerät (zusätzl. Wasser- und 

Abwasseranschluss) 
Büro:   Schreibmaschine, Computer, Rechenmaschine, Lampen, 
   Sprechanlage, Kopierer, Fax. 
Kontrolltisch:   Kasse, Lautsprecher, Musik, Vitrinen, Uhr, Rechenmaschine, 

 220 V-Anschluss. Grundsätzlich sollten pro Doppelbahn die 
Übertrittsanzeige (Tel-E-Foul), die Monitore, die Touchkonsolen (falls 
vorhanden) und die gesamte Beleuchtung vom Counter schaltbar sein. 

Bahnenpflegemaschine:   Für die Bahnenreinigungs- und ölmaschinen sollten je 6 Doppelbahnen 
mittig ein 230 V-Anschluss im Ballheberbereich vorgesehen werden. 

 
3.7 Leerrohre: 
BRUNSWICK oder von BRUNSWICK beauftragte Firmen führen den Einbau der gelieferten 
Bowlinganlage aus. Alle hierfür erforderlichen Leerrohre und ähnliche Kabelführungen müssen 
bauseits erbracht werden, nach Vorgabe von BRUNSWICK (s. Anlage): 
a) Im Bereich der Sitzgruppen müssen die erforderlichen Leerrohre (pro Eingabekonsole ein 

Leerrohr ø 50 mm mit Zugdraht (Computerkabel)) unterhalb der Eingabekonsolen bis zum 
Ballheber möglichst direkt (gerade) verlaufen. 

b) Vom Counter muss ein Leerrohr ø 50 mm mit Zugdraht direkt (gerade) zu dem nächsten 
Kugelheber im Anlaufbereich einer Bahn gelegt werden. 

c) Falls BIG (Brunswick Interactive Games) Bestandteil der Anlage ist, muss ein zusätzliches 
Leerrohr ø 50 mm mit Zugdraht vom DJ-Pult zum nächsten Kugelheber gelegt werden.  

 
4. Gestaltung 
 
Ein Bowling-Center sollte einen warmen und attraktiven Eindruck geben, darf aber gleichzeitig die 
Aufmerksamkeit auf die Nützlichkeit, Haltbarkeit, den Widerstand gegen Beschädigungen und 
Verschmutzung sowie die Leichtigkeit der Säuberung nicht außer Acht lassen. Somit wird sich eine 
sorgfältige Auswahl der Einrichtungsgegenstände und Dekorationen in Verbindung mit niedrigen 
Unterhaltskosten bezahlt machen. 
 
4.1. Decken: 
Aus schallabsorbierenden Gründen empfiehlt sich die Abhängung der Decken im 
Bowlingbahnenbereich mit Odenwaldplatten oder anderen akustischen Baustoffen. 
Beste Ergebnisse erzielt man mit der Installation einer Sägezahndecke aus Odenwaldplatten, da hier 
die Möglichkeit besteht, die notwendige Bahnenbeleuchtung unauffällig zu integrieren. Bei der 
Installation der Elektronik für die Bowlinganlage müssen verschiedene Kabel von den Monitoren zu 
den Maschinen sowie des Kontrolltisches oberhalb der Decke verlegt werden können. 
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4.2. Seitenwände: 
Eine Wandverkleidung entlang der Außenbahnen empfiehlt sich ebenfalls aus optischen und 
schallabsorbierenden Gründen. Sie muss in allen Bereichen jedoch feuerfest und widerstandsfähig 
sein. Grenzen Bahnen im Anlaufbereich direkt an Seitenwände sollten diese aus strapazierfähigem 
Material bestehen, da ein gewisser Enthusiasmus der Spieler zu Schäden führen könnte. 
Verschiedene Vor- und Nachteile einiger Ausstattungen der Innenwände werden hier aufgeführt: 
 
 Akustische Wandplatten 
Vorteile: Gute Schalldämmungsqualitäten 
Nachteile: Höhere Anschaffungskosten, empfindlich 
 
 Verputzte Wände 
Vorteile: Relativ niedrige Anschaffungskosten, leicht zu pflegen und anzustreichen 
Nachteile: Schäden und Risse entstehen schnell, eintöniges Aussehen, keine gute 

Schalldämmungsqualität 
 
 Teppich 
Vorteile: Gute Schallschutzwirkung 
Nachteil: Material muss feuerfest sein 
 
 Spiegel 
Vorteile: Optische Vergrößerung 
Nachteil: Schlechter Schallschutz 
 
4.3. Boden: 
Im Bereich der Bowlersitze und Pfeilerreihen sollte der Boden mit pflegeleichtem Material ausgelegt 
sein. Teppich, Kugelgarn oder PVC ermöglichen eine leichte Säuberung, müssen aber aufgrund der 
möglichen statischen Ladung und der damit verbundenen Probleme mit der Bahnenelektronik 
sorgfältig ausgesucht werden. 
Kacheln oder Fliesen sind nicht zu empfehlen, da beim Herunterfallen einer Bowlingkugel 
Beschädigungen auftreten können. 
Materialien, die gewachst oder sonst gepflegt werden müssen, sollten nicht benutzt werden, da diese 
Pflegemittel leicht durch die Spieler auf die Bahnen gelangen und den Bahnenbelag negativ 
beeinträchtigen können. 
Der Boden der Zuschauerfläche und des Restaurants sollte mit einem widerstandsfähigen Teppich 
ausgelegt werden. Die meist strapazierten Stellen sind an den Eingängen und um den Counter herum. 
An diesen kritischen Stellen sollte man entsprechend widerstandsfähige Materialien verwenden. 
 
Der Übergang zwischen dem aufgeständerten Bahnenanlauf und dem Bowlingsitzbereich sollte mit 
einer Teppichleiste abgeschlossen werden. Die Teppichleiste darf jedoch nur auf der Seite des 
Sitzbereichs fixiert werden, da der aufgeständerte Bahnenanlauf frei beweglich sein muss. Hier 
wirken Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsänderungen, die Dehnungen im Bahnenaufbau bewirken 
können. 
 
4.4. Pfeiler: 
Ideal sind freitragende Gebäude ohne störende Pfeiler im Bereich der Bowlingbahnen.  
 
Sollten Pfeilerreihen nicht zu umgehen sein, ist ein Mindestabstand der Pfeiler auf einer Breite von 
mindestens zwei Doppelbahnen empfehlenswert (684,52 cm zzgl. 1,5 cm Abstand auf jeder 
Pfeilerseite um Schallbrücken zu vermeiden – siehe hierzu auch Abschnitt 3.2 Akustik). Des weiteren 
sollte darauf geachtet werden, keine Pfeiler im Bereich des Anlaufs oder mind. 61 cm hinter der 
Foulline zu positionieren, damit die Spieler beim Bowlen nicht irritiert werden. 
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Bei vorhandenen Unterbrechungen und Seitengängen müssen die Anpassungen an das Bahnenniveau 
– falls nicht anders vereinbart – bauseits erfolgen. 
  
4.5. Licht: 
Um eine angenehme Atmosphäre und günstige Spielbedingungen zu schaffen, ist auch die 
Bahnenbeleuchtung ein wesentlicher Faktor.  
 
Das Licht sollte über der Bahnenfläche konzentriert sein und im Spielerbereich nicht blenden. Damit 
der COSMIC-Effekt das Optimum erreicht, sollte das Schwarzlicht ausreichend dimensioniert sein. 
BRUNSWICK empfiehlt daher, über jeder Bahn je vier Neon- und vier Schwarzlichtlampen zu 
installieren (s. Anlage). Empfohlener Leuchtentyp: General-Electric GE-F xx BLB (xx=Watt). 
 

Empfohlene Lichtwerte 
Mechanikerbereich: ca. 810-1100  LUX 
Stellautomatenbereich: ca.  380 LUX 
Maskenbereich: ca. 110-170 LUX 

Bahnenbereich: ca. 165-220 LUX 
Anlauf: ca.   55-110 LUX 
Sitzbereich: ca. 110-165 LUX 

 
Schwarzlichtlampen auch im Bereich der Sitzgruppen (Spielerbereich) vorsehen, damit hier auch der 
COSMIC-Effekt erreicht wird. 
 
4.6. Counter: 
Der Kontrolltisch ist die „Kommandobrücke“ des ganzen Centers. Alles Geschehen wird von diesem 
zentralen Punkt aus geleitet. Die Platzierung des Kontrolltisches dient mehreren Zwecken, wodurch 
manchmal hinsichtlich der Platzierung Kompromisse zwischen der freien Sicht auf die Bahnen und 
Räumlichkeiten sowie der freien Sicht zum Eingang geschlossen werden müssen. 
Ein Counter mit integrierter Bar ist insbesondere bei kleineren Anlagen zu empfehlen, so dass eine 
Arbeitskraft mehrere Arbeiten verrichten kann. 
 
Der Kontrolltisch sollte folgendermaßen ausgestattet werden: 

- Der Boden des Kontrolltisches sollte etwas erhöht sein, damit die Arbeitskraft über 
die Köpfe der Gäste hinweg einen guten Blick zu den Bahnen und anderen 
Einrichtungen hat. 

- Regale für die Leihschuhe müssen erreichbar angebracht sein. 
- Eine Lautsprecheranlage mit Bedienung vom Kontrolltisch sollte vorhanden sein. 
- Um bessere Verkaufserfolge zu erzielen, sollte Platz zum Einbau von Vitrinen und 

zum Ausstellen von Bowlingzubehör reserviert sein. 
- ca. 6 Steckdosen für Bowling Zubehör am Aufstellort des Computers  
- Leerrohr vom Counter zur nahesten Bahn (siehe Abschnitt 3.7 Leerrohre) 
- Für den Modembetrieb ist eine Telefonleitung (analoger Anschluss) mit 

Anschlussdose am Aufstellort des Computers zu montieren. 
- Sollten TV-Monitore zum Einsatz kommen, ist der Anschluss für das TV-Signal 

zentral am Counter zu installieren.   
 
4.7. Einrichtungen: 

Tanz- und Aktionsfläche 
Es besteht die Möglichkeit, eine Tanzfläche in die Anlage einzuplanen und diese auch für sonstige 
Aktivitäten zu nutzen.  
 

Spielgeräte/Automaten/Billard/Dart 
Das Für und Wider bezüglich des Aufstellens von Spielautomaten ist sorgfältig abzuwägen, da man 
neben der Möglichkeit zusätzliche Erträge zu erwirtschaften eventuell damit auch unerwünschtes 
Publikum, die einen nachteiligen Einfluss auf das Bowling-Center ausüben können, anzieht. 
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Garderobe 
Ob eine Garderobe Gewinn erwirtschaftet, darf angezweifelt werden und ist daher nur bei 
Selbstbedienung tragbar, da sonst auch dort eine Arbeitskraft benötigt wird. In Schlechtwetterzeiten 
kann es sein, dass eine Garderobe der schweren Bekleidung wegen nötig wird, doch für solche Fälle 
bietet BRUNSWICK eine Reihe von gut integrierbaren Lösungsmöglichkeiten. 
 

Sonstiges 
Der zu erwartende Publikumsverkehr in jeder Räumlichkeit muss unter allen Umständen vorab 
sorgfältig kalkuliert werden. 3 – 4 m müssen vorhanden sein, um Gedränge im Eingangsbereich zu 
vermeiden.  
 
Für Vereinsaushänge und Informationsschilder muss genügend Platz an der Wand und am Boden zur 
Verfügung gestellt werden und zwar so, dass für die hereinkommenden Bowlingspieler das 
ausgehängte Material gut sichtbar ist. 
Sind Telefone vorgesehen, sollten diese offen an der Wand, mit Seitengeräuschschutz versehen, 
montiert werden (im Zeitalter der Handys ist dieser Punkt i.d.R. zu vernachlässigen).  
Die Einrichtung eines Erlebnisspielplatzes für Kinder und Gesellschaftsräume für Feiern und 
Tagungen können das Bild eines Centers abrunden. 
 
5. Planungsfehler: 
Folgende Fehler sollten vermieden werden: 
 

- Stützpfeiler im Anlaufbereich 
- Unpassende Farbkombinationen 
- Zu hohe und störende Geräuschpegel 
- Ungenügende Klima- und Belüftungsverhältnisse 
-  Nichtberücksichtigung evtl. Brandschutzauflagen 
- Unterdimensionierte Funktionsräume (WC, Lager, Kühlräume etc.) 
- Direkter Einfall von Sonnenlicht und sonstige Lichtirritationen im Bereich der 

Bowlingbahnen 
- Ungenügendes Angebot für Kinder 

 
 
 
 

III. EINBAUVORAUSSETZUNGEN  
 
Um einen reibungslosen und schnellen Einbau zu gewährleisten, müssen bei Montagebeginn 
folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 
- Das Gebäude muss vollständig im Bau abgeschlossen sein, wobei am Ende der Beton bzw. Estrich 

glattgestrichen und vollständig ausgetrocknet ist. Die Luftfeuchtigkeit in den Räumen darf 50 % 
nicht überschreiten. 

- Der Boden im Bahnenbereich muss nivelliert sein und darf keine Unebenheit aufweisen (siehe 
hierzu unbedingt Absatz 3.5.). 

- Die Akustikdecke im Bahnenbereich einschl. der Lichtbänder muss installiert und 
funktionstüchtig sein. 

- Fertigstellung und Funktion der Heizungs- und Belüftungsanlage. 

- Die Elektroanschlüsse und Verlegung der Leerrohre sind gemäß den „Bauseits zu erbringenden 
Elektroarbeiten“ auf den Seiten 19 + 20 dieser Planungshilfe auszuführen. 

- Eine Montageöffnung von 190 cm x 244 cm zur Einbringung der Anlage ist zu schaffen, wenn die 
Einbringung der Lasten horizontal erfolgen kann. Ansonsten ist zu bedenken, dass die Montage-
öffnung bei Einbringung durch einen Kran größer einzuplanen ist (die maximalen Ausmaße der 
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Verpackungen sind: 5,50 m Länge, 1,90 m Breite und 2,44 m Höhe, sowie Gewichten von bis zu 
1.000 kg pro Paketeinheit). 

- Das Gebäude muss abschließbar sein. 

- Für das Zubehör (Werkzeug, Pflegemittel, Elektronik etc.) muss ein verschließbarer Raum in einer 
Größe von ca. 30 qm vorhanden sein, der ausschließlich unseren Monteuren zur Verfügung steht. 

- Sicherstellung einer großen Fläche zum Entladen der Fahrzeuge (mindestens 18m x 7m) und 
Lagerung der Kaufgegenstände in den Räumlichkeiten. Zu beachten ist, dass während der ersten 
Woche die Kaufgegenstände nicht im Bereich der einzubauenden Bowlingbahnen gelagert werden 
dürfen. Für die Lagerung wäre beispielsweise der Sitzgruppenbereich geeignet. 

- Berücksichtigung einer Aufhängung für die Monitore (siehe Anlage). 

- Bereitstellung von Toiletten und Waschmöglichkeiten für die Installateure. 

BRUNSWICK UND HOOPS –THE BOWLING COMPANY HOFFEN, IHNEN  MIT DIESEN 
UNTERLAGEN WEITERGEHOLFEN ZU HABEN UND STEHEN FÜR WEI TERE 
AUSKÜNFTE JEDERZEIT GERNE ZUR VERFÜGUNG. 
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IV. ANLAGEN  
 
1. BRUNSWICK Vector  
 
1.1.  Aufhängevorrichtung für 32“ LCD Monitor       (BRUNSWICK Vect or) 

1.2.  32“ LCD Monitor                 (BRUNSWICK Vector) 

Die Aufhängungen für die Monitore sind bauseits zu erbringen. 
Ein Statiker muss bzgl. der Tragfähigkeit der Decke konsultiert werden. 
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1.3.  Aufhängevorrichtung für 40“ & 46“ LCD Monitor     (BRUNSWICK Vec tor) 

 
1.4. 40“ & 46“ LCD Monitor               (BRUNSWICK Vector) 

SEITENANSICHT 

Die Aufhängungen für die Monitore sind bauseits zu erbringen. 
Ein Statiker muss bzgl. der Tragfähigkeit der Decke konsultiert werden. 
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1.5.  Eingabe-Säulen (Frameworx Line)            (BRUNSWICK Vector) 

  

1.6.  Leerrohr-Anforderungen für Eingabe-Säulen (Frameworx Line) 
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1.7.  Leerrohr-Anforderungen für ovale Tisch-Konsolen     (BRUNSWICK Vector) 
  (Frameworx Line) 
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1.8.  Leerrohr-Anforderungen für Trapez-Tisch-Konsolen    (BRUNSWICK Vector) 
  (Frameworx Line) 
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1.9.  Leerrohr-Anforderungen für runde Ballablage-Konsolen   (BRUNSWICK Vector) 
  (Frameworx Line) 

 

1.10.  Leerrohr-Anforderungen für Couch-Tisch-Konsolen    (BRUNSWICK Vector) 
  (Striking Line)  
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1.11.  Bauseits zu erbringende Elektroarbeiten einschl. Leerrohre mit vollautomatischem 
BRUNSWICK GS-X Pinsetter                (BRUNSWICK Vector)  
 
1.11.1. Unterverteilung Bowlingbahnen 

  Pinsetter GS-X: 
 1 Stromkreis pro Doppelbahn, 3-phasig 410 Volt / 16 A, Dreierblöcke mit C-Automat, 

Abzweigdose unter Decke und ab dort mit 5 x 2,5 mm² NGA bis ca.1,00 m über Fertigfußboden 
(FFB). Anschlusskabel ist an linker Maschine zu montieren und zu klemmen. Bei Verwendung eines 
FI-Schutzschalters muss dieser mindestens 300mA Fehlerstrom zulassen. 

 Kugelheber (Ball Lift): 
 1 Stromkreis pro 2 Doppelbahnen, 230 V / 16 A, 3 x 1,5 mm² NYM, im Bahnenunterbau. 

Anschlusskabel und Abzweigdose pro Doppelbahn vorsehen. 

 Kinderbahncontroller: 
  1 Stromkreis pro 2 Doppelbahnen, 230 V / 16 A, im Bahnenunterbau, Mitte Ballrücklauf (nur bei 

elektronisch gesteuerter Kinderbahnausstattung). Je 1 Abzweigdose pro Doppelbahn vorsehen. 

     Übertrittsanzeige „Tel-E-Foul“: 
  1 Stromkreis pro 4 Doppelbahnen, 230 V / 10 A, 3 x 1,5 mm² NYM, im Bahnenunterbau. Schaltbar 

durch Kontrolltisch. 1 Schukosteckdose pro Doppelbahn, einzeln vom Kontrolltisch schaltbar,  
vorsehen. (Hinter Foul Linie) 

  Lightworx-Lauflicht: 
 1 Stromkreis pro 4 Doppelbahnen, 230 V / 10 A, 3 x 1,5 mm² NYM, im Bahnenunterbau. Schaltbar 

durch Kontrolltisch. 2 Schukosteckdosen pro Doppelbahn vorsehen. 
(Hinter Foul Linie) 

 Ölmaschine (Lane Machine): 
 1 Stromkreis pro 6 Doppelbahnen, 1 Schukosteckdose 230 V / 16 A, 3 x 2,5 mm², im 

Ballheberbereich. Bevorzugte Lage: mittig der 6 Doppelbahnen. Bei Bahnenunterbrechungen durch 
Pfeilerreihe oder Servicegang die Stromkreise für zusammen liegende Bahnen vorsehen. 

Ohne Symbol: 
1. 1 Schukosteckdose 230 V / 10 A, an Maschine 1 (Bahn 1), gespeist vom Schwarzlicht-Stromkreis. 
2. Durch Brunswick gelieferter Überspannungsschutz ist an der Maschinenverteilung anzuschließen. 
 
1.11.2. Unterverteilung nur für den Betrieb von computergestütztem Netzwerk 

 Pro 4 Doppelbahnen: 1 Doppelschukosteckdose 230 V / 16 A. Hinter der Deckenschürze. Jeweils 
zwischen der dritten und vierten Bahn. Bei höherer Bahnenanzahl wiederholt sich das 
Installationsprinzip. Zusätzlich nur bei Verwendung von LCD Touchscreen  1 Stromkreis pro 4 
Doppelbahnen 230 V / 16 A, 3 x 1,5 mm² NYM (Position wie an oben genannter Stelle) und 
zusätzlich 1 Schukosteckdose pro Doppelbahn vorsehen.  

    Pro 2 Doppelbahnen: Deckenmonitor, je nach Ausführung bis zu drei Monitore pro Doppelbahn. Pro 
2 Doppelbahnen je ein Stromkreis 16 A.. Pro Doppelbahn eine Abzweigdose. 

 Video-Maschinenverkleidungen (Video-Masking Units): 1 Stromkreis pro 20 Doppelbahnen, 
230 V / 16 A, Zuleitung pro Doppelbahn bis zum Controller hinter der Deckenschürze, 
Anschlusskabel (5 x 1,5 mm² flexibles Kabel) pro Doppelbahn vorsehen  (zwischen Controller und 
Videoleinwand). Die Zuleitung und das Anschlusskabel der Videoleinwand muss am Controller 
verklemmt werden und an der linken Seite der Videoleinwand muss die flexible Leitung direkt an den 
Antrieb der Videoleinwand geklemmt werden. 
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 LED Pinbeleuchtung pro Doppelbahn: 1 Doppelschukosteckdose 230 V / 16 A. An der Mitte eines 
jeden Maschinenpaares im Frontbereich an der Maschine befestigt. Jeweils ein Stromkreis für 6 
Doppelbahnen. 

 
  
Ohne Symbol: 

1. Aus dieser Unterverteilung müssen für den Computer am Kontrolltisch und/oder im Büro je sechs 
Schukosteckdosen pro Arbeitsplatz installiert werden. Pro Ort je ein Stromkreis 16 A. 

2. Die Installation der Computersteuerkabel erfolgt oberhalb der abgehängten Decke, so dass diese frei 
zugänglich sein muss. 

3. Am Counter ist für den Modembetrieb eine Telefonleitung (analoger Anschluss) mit Anschlussdose 
zu montieren. 

4. Sollte TV-Einspeisung zum Einsatz kommen, ist am Counter zentral der Anschluss für das TV-
Sendersignal über Chinch-Kabel zur Verfügung zu stellen. 

 

Leerrohre (ø 50 mm) mit Zugdraht im Boden verlegt 

 Pro Einzelbahn: Vom Kugelheber zur Tisch-Konsole ein Leerrohr ø 50 mm mit Zugdraht 
(Computerkabel). 
Bei der Säulen-Konsole ein Leerrohr ø 50 mm  mit Zugdraht (Computerkabel) pro Doppelbahn bis 
zum Kugelheber. 

 Für die Gesamtanlage: Von der jeweiligen Position des Kontrolltisches (Rezeption) muss ein 
Leerrohr ø 50 mm mit Zugdraht geradlinig zum nächstgelegenen Kugelheber im Anlaufbereich 
vorgesehen werden. 

 Bei der Verwendung von BIG (Brunswick Interactive Games) muss ein Leerrohr ø 50 mm mit 
Zugdraht vom DJ-Pult zum nächsten Kugelheber vorgesehen werden. 

 

Weitere Leerrohre (ø 50 mm) oder Kabeltrassen 
(Im Bereich oberhalb abgehängter Decken sollen nur offene Trassen verlegt werden) 

Die Kabel oberhalb der abgehängten Decke können offen verlegt werden, wenn es die jeweiligen Vorschriften 
erlauben. 

Für die Gesamtanlage: vom Kontrolltisch bis zur frei zugänglichen Decke im Bereich der mittleren 
Deckenmonitore (ist nur bei 3 Monitoren pro Doppelbahn erforderlich). 
Pro 4 Doppelbahnen: vom Kontrolltisch bis zur nächsten 230 Volt Schukosteckdose im Maschinenbereich 
der Bahn 4 hinter der Wandblende vorsehen (Ergebnisrechner / Scoring Computer). 

 

Bei nicht vorhanden sein einer abgehängten Decke 

muss vom Bahnencomputer hinter der  Deckenschürze mittig pro 8 Bahnen (4-Doppelbahnen) eine 
Kabeltrasse zu den Deckenmonitoren vorgesehen werden (d.h. bei 16 Bahnen = 2 Trassen, Bahn 4/5 und 
Bahn 12/13). Des weiteren muss für das Videosignal / TV-Werbung) gewährleistet sein, dass die 
Deckenmonitore auch quer untereinander verbunden werden können. 

Alle Elektroarbeiten am Stromversorgungsnetz müssen durch zugelassene Elektriker bauseits 
ausgeführt werden. Die Anschlussleitungen für Starkstrom und Lichtstrom müssen bauseits geklemmt 
werden. 
Die Anschlussleistung pro Doppelbahn ist 3 kVA. 



HOOPS – The Bowling Company  Version 5.1 / 6.07.2011 21

 



HOOPS – The Bowling Company  Version 5.1 / 6.07.2011 22 

BRUNSWICK GMBH, D - 65726 Eschborn/Ts. Telefon +49 (0)6196-472719 Fax +49 (0)6196-472734 
 
 
 
 
 
2. Geräuschpegelmesswerte Bowling Center Innsbruck mit 16 Bahnen 
    (Beispielmessungen) 
 
 
 
 
1. Gemessen 1.00 m hinter den Aufstellautomaten:    

 Anzahl der Bahnen im Betrieb  1 Bahn 4 Bahnen 9 Bahnen 

 Maximalwert: dB (A)   104 105,1 104,9 
 Mittelwert: LEQ dB (A)   86,9 89 90,7 

 Gemessener Frequenzbereich: 12Hz............20 kHz    
 Spitzenwerte im Frequenzbereich 500 Hz......1 kHz    
        
        

2. Gemessen im Spielerbereich:     
 (im Sitzplatzbereich der Bahnen)     
 Mittelwert über 10 Minuten     

 LEQ dB (A) = 79,0 ........ 83,9 je nach Standort        

 Ein gewisser Anteil kommt von der ELA-Anlage hinzu.   
 Hier sind auch die Spitzenwerte der 
Kugelaufschläge 

   

 (Aufsetzen auf die Bahn) enthalten.     
        
        

3. In der Werkstatt hinter den Aufstellautomaten (Tür 
geschlossen): 

  

 Mittelwert LEQ dB (A)      62,0     

        
        
  Der Raum im Bahnenbereich:    
        
 Fläche: 30,00 x 30,00 Meter     
 Höhe: 3,00 Meter      
 Boden: Schwimmender Estrich 12 cm, Betondecke 10 cm.   
 Etage: Erstes Untergeschoß     

 
Die abgehängte Decke besteht aus Gipskarton und ist nicht strukturiert. Ebenso die Seitenwände. 
Hier könnte noch wesentlich schallreduzierend Einfluß genommen werden. Die oberen Etagen im 
Komplex werden als Seniorenheim betrieben. Lärmbelästigungen wurden nicht nachgewiesen und 
auch nicht beanstandet. Die Anlage ist seit November 1994 im Betrieb. 
 
Obige Messungen wurden durch unser Werk Stockach (Bodensee) durchgeführt. 
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3. Muster 12 Bahnen Bowlinganlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesamtfläche 
ca. 1250 qm, 

12 Bowlingbahnen 
(60% der Fläche), 
Restaurant Klein- 

/Vollküche, 
Billard, 

Nebenräume, 
Bar, Caffee 
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4. Bahnensystemmaße 
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5. Regelabstände der Bowlingbahnen 
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6. Aufnahmelasten im Bereich der vollautomatischen BRUNSWICK GS-X Pinsetter 
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7. Material-Gewichte pro Doppelbahn 
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8. Bahnensystemmaße bei minimalsten Höhenanforderungen (Ballrücklauf tiefer 
gelegt) 
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9. Mögliche Einzelbahnbreiten: 
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10. Ergänzende Angaben bei Verwendung eines Pinaufstellautomaten mit Seilen: 
 
 
 
Im Bereich der Pinaufstellmaschine sind folgende Abweichungen zu den vorgenannten Angaben zu 
beachten: 
 
Für die bauseitigen Elektroarbeiten sind für die Seil-
Automaten im Bereich der Unterverteilung 
Bowlingbahnen folgende Anschlußleistungen zu 
berücksichtigen: 
 

  Seil-Automat: 
 1 Stromkreis pro Bahn, 3-phasig 380 Volt / 

3P+N+E, Kabel 5 x 1,5, abgesichert mit 16 A. 
1 Steckdose pro Bahn. Die Steckdose sollte im 
Bereich der Deckenschürze sein oder hinten an der 
Wand. (Leistungsaufnahme Motor Maschine 0,37 
KWh pro Doppelbahn) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Materialgewicht eines Seil-Automaten beträgt 490 kg (pro Bahn). Daraus resultiert eine 
durchschnittliche Flächenbelastung von ca. 131 kg/qm (bei einer Fläche von ca. 2,50 m x 1,50 m). 
 
 


